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Vorbemerkung / Lesehinweis
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ZWEI STADTE. EIN LAND.

Das vorliegende Chart-Protokoll bezieht sich auf das ,LandesTourismusForum“ im Rahmen der Erarbeitung der

Landestourismusstrategie Bremen 2025, vom 05. Marz 2018 im Deutschen Auswandererhaus in Bremerhaven.

Das Chart-Protokoll fasst die GruBworte, die Prasentation zu den Eckpunkten der kommunalen
Tourismusstrategien sowie der neuen Landestourismusstrategie Bremen 2025, den moderierten Dialog und den
gemeinsamen, abschlieBenden Diskurs zusammen. Die eingebrachten Anregungen, Erganzungen und Hinweise

sind als Erganzung markiert und mit Kommentierungen — versehen.

Das Chart-Protokoll ist ggf. ohne die entsprechenden miindlichen Erlduterungen unvollstandig.
Fir Rickfragen wenden Sie sich bitte an PROJECT M.

Als Ansprechpartner stehen Ilhnen Herr Peter C. Kowalsky oder Herr Maik ZieRnitz gerne zur Verfiigung:
E-Mail: peter.kowalsky@projectm.de, Tel.: 040 419 23 96-16

E-Mail: maik.ziessnitz@projectm.de, Tel.: 040 419 23 96-20

Stand: 19.03.2018

(A7-E10 VAV V-2 ator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hifen www.[tk2025.de @ 2


mailto:peter.kowalsky@projectm.de
mailto:maik.ziessnitz@projectm.de

Ca. 110 Teilnehmende reflektieren gemeinsam die Eckpunkte
der Landestourismusstrategie Bremen 2025.
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Am 5. Marz 2018 erfolgte im Rahmen des ,, LandesTourismusForums Bremen 2018“ der Abschluss des Beteiligungsverfahrens zur
Landestourismusstrategie Bremen 2025. Ca. 110 Akteuren, darunter touristische Leistungstrager, Vereine, Verbande, Vertreter aus

Verwaltung, Politik, Kultur, Kunst, Sport und Wissenschaft folgten der Einladung und reflektierten gemeinsam die Eckpunkte der
Landestourismusstrategie Bremen 2025.
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GrufSwort

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Willkommen im Deutschen
Auswandererhaus

Dr. Simone Eick
Geschaftsfiihrerin
Deutsches Auswandererhaus

DEUTSCHES
AUSWANDERER
HAUS

BREMERHAVEN

GERMAN EMIGRATION CENTER
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GruBwort | Dr. Simone Eick £
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Frau Dr. Simone Eick, Geschaftsfiihrerin des Deutschen Auswandererhaus, begrii3t Senator Giinthner, Oberbirgermeister Grantz und
die ca. 110 Teilnehmenden zur Abschlussveranstaltung des Beteiligungsverfahrens zur Landestourismusstrategie Bremen 2025. Sie
bedankt sich fiir die Gelegenheit, diesen Abend im Deutschen Auswandererhaus ausrichten zu diirfen sowie fiir die umfangreiche
Einbindung der Fachoffentlichkeit im Rahmen des Beteiligungsverfahrens bei der Erarbeitung der Landestourismusstrategie.

Durch den Prozess und auch die Gesprache mit PROJECT M hat Frau Dr. Eick bereits eine Quintessenz fir die zukilinftige Entwicklung
des Deutschen Auswandererhauses ziehen kdnnen, die sich auf alle touristischen Attraktionen libertragen lasst. Der Erfolg der
Einrichtung griindet demnach auf der steigen Weiterentwicklung der Qualitat, nationalem Marketing sowie auf der Starkung der
eigenen lokalen und regionalen Verantwortung in Partnerschaft mit den Tourismusakteuren in Bremerhaven.

Frau Dr. Eick erklart, dass das Deutsche Auswandererhaus seit 2007 das besucherstarkste Museum im Land Bremen ist und durch die
Dauerausstellung, Sonderausstellungen und Veranstaltungen nationale sowie internationale (insb. aus den USA, der Schweiz und
Frankreich) Besucher begeistert. Auch in Zukunft soll der Erfolg durch einen hohen wissenschaftlichen, didaktischen und
gestalterischen Anspruch weiter fortgefiihrt werden.

Das Deutsche Auswandererhaus ist ein wichtiger Teil der Stadt und will auch zukiinftig unterschiedliche Besuchergruppen der Stadt
ansprechen und miteinbeziehen, nicht zuletzt um diese als Botschafter zu gewinnen. Ebenso hebt Frau Dr. Eick eine neu initiierte
Kooperation mit den Museen BottcherstralRe in Bremen hervor und sieht solche Kooperationen als Chance fiir die weitere
gemeinsame Tourismusentwicklung und kooperative Vermarktung beider Stadte an.

AbschlieBend driickt Sie Ihre Freude bzgl. der zukiinftigen Zusammenarbeit aller touristischer Akteure im Land Bremen aus und
wiinscht den Anwesenden einen schonen, ergebnisreichen Abend.
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Willkommen zum
LandesTourismusForum 2018

Martin Gunthner
Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen
Freie Hansestadt Bremen

Der Senator fiir Wirtschaft,
Arbeit und Hafen

&
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GruBwort | Senator Martin Glinthner
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Herr Martin Giinthner, Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hafen, begriil$t den Oberblirgermeister Grantz und die Anwesenden der
Veranstaltung. Einleitend zieht er ein positives Resimee zum im Mai 2017 gestarteten, konstruktiven Beteiligungsverfahren und
reflektiert den Prozess von der Auftaktveranstaltung bis zum heutigen Abend.

Der Senator kommentiert dabei die positive Entwicklung des Tourismus im Land Bremen und hebt die wirtschaftlichen und historischen
Starken, das touristische Know-how, die herausragenden Einrichtungen sowie die guten Geschichten Bremerhavens und Bremens
hervor. Diese guten Geschichten gilt es zu verinnerlichen und erlebnisreich aufzubereiten, um so Besucher beider Stadte zu begeistern.
Herr Glinthner motiviert, fir die Weiterentwicklung der Starken auf den Erfolgen der Stadte Bremen und Bremerhaven aufzubauen und
offensiv, mit Selbstbewusstsein fiir beide Stadte zu werben. Beispielhaft nennt er die Kompetenz Bremens als zentrale deutsche
Raumfahrtstadt sowie Bremerhavens als bedeutender ,,Fischstandort” und ebenso bedeutender Hafen in Europa.

Um im Tourismus weiterhin erfolgreich zu sein, sieht er die Scharfung der stadtischen Profile als Schlissel. Herr Glinthner beschreibt in
diesem Zusammenhang die Mischung aus den guten ,,Bremer Geschichten” sowie guten Angeboten und der entsprechenden
finanziellen Hinterlegung. Diese Mischung sei fiir die Fortfiihrung der positiven Entwicklung der letzten Jahre von Bedeutung. Die
Bereitstellung der notwendigen Gelder liegt in der gemeinsamen Verantwortung, auch von Politikerinnen und Politikern beider Stadte.
Gemeinsame Aktivitdten beider Stadte — wie beispielsweise der gemeinsame Messeauftritt auf der ITB in Berlin — sieht Senator
Gunthner weiterhin als Erfolgsfaktor flr eine weiterhin positive Tourismusentwicklung im Land an.

Senator Glinthner verdeutlich nochmals die Wichtigkeit des breiten Einbeziehungsprozesses im Rahmen des Landestourismus-
programms und bedankt sich bei allen Teilnehmenden fiir die geleistete Mitarbeit und das zeitliche Engagement.

Der Senator sichert abschlieBend die Unterstlitzung seitens des Senats flr die weitere touristische Entwicklung im Land Bremen zu.

Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hafen www.[tk2025.de Erganzung
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Willkommen in Bremerhaven

Melf Grantz
Oberblrgermeister
der Seestadt Bremerhaven

BREMERHAVEN
MEER ERLEBEN!
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GruBwort | Oberbiirgermeister Melf Grantz 3
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Herr Melf Grantz, Oberbiirgermeister der Seestadt Bremerhaven, begrii3t Senator Giinthner sowie alle Anwesenden der Veranstaltung
und bedankt sich bei Ihnen fir die Mitarbeit an den touristischen Konzepten. Er betont das gute Signal, dass das , LandesTourismus-
Forum Bremen 2018“ nach dem Prozessauftakt in Bremen nun im Deutschen Auswandererhaus in Bremerhaven stattfindet.

Der Oberbirgermeister blickt positiv auf die Entscheidung zum Ausbau Bremerhavens als Tourismusstandort zuriick. Die touristischen
Attraktionen haben dafiir gesorgt, dass sich das Image Bremerhavens deutschlandweit positiv gewandelt hat. Er betont, dass die
positive Entwicklung der letzten Jahre nicht nur durch die Politik, sondern insbesondere auch durch das Engagement der
Stadtgesellschaften und der Tourismusakteure beider Kommunen erwirkt wurde. Diesbezliglich bedankt er sich bei allen Beteiligten.

Um die positive Entwicklung weiter voranzutreiben, stehen nun die Politik, der Senator sowie der Oberbiirgermeister und alle weiteren
Beteiligten der Tourismuswirtschaft weiterhin in der Verantwortung. Perspektivisch ist es notwendig, die Attraktivierung der
Einrichtungen und Attraktionen kontinuierlich zu sichern, um die Destinationen fortlaufend weiter zu entwickeln. Als beispielhafte
Malnahmen nennt er den gegenwartigen Ausbau des Klimahauses sowie den Umbau des Deutschen Schifffahrtsmuseums. Zukiinftig
sollen auch die wissenschaftlichen Einrichtungen in Bremerhaven mehr touristische Bedeutung erlangen. Auch das touristische Geschaft
mit der Kreuzfahrtindustrie bietet groBe Chancen fir Bremerhaven und Bremen, so Grantz. Er beschreibt die Einbindung der
Kreuzfahrtindustrie in den Tourismus als eine Erfolgsgeschichte fir das gesamte Bundesland Bremen.

Herr Grantz betont abschlieRend die kiinftig nochmals verstarkte Zusammenarbeit der beiden Stadte sowie das gemeinsame Vorgehen
Uber das Landestourismusprogramm als richtige Direktive. Er dulRert Freude Uber die Bereitschaft aller Beteiligten den Tourismus in
beiden Stadten weiter zu entwickeln und wiinscht ein aufschlussreiches, gemeinsames LandesTourismusForum Bremen 2018 am
heutigen Abend.
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Einflihrung
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Willkommen zum
LandesTourismusForum 2018

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant | PROJECT M

PROJECT?
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Einflihrung
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Willkommen zum LandesTourismusForum 2018

Peter C. Kowalsky
Senior Consultant | PROJECT M

Herr Peter C. Kowalsky, Senior Consultant bei PROJECT M, begriift alle Teilnehmenden und bedankt sich bei Frau Dr. Eick fur die
Bereitstellung der Raumlichkeiten im herausragenden Deutschen Auswandererhaus fir das ,,LandesTourismusForum 2018

Herr Kowalsky prasentiert, wie auf den folgenden Folien ersichtlich, die Eckpunkte zu den kommunal erarbeiteten Konzepten sowie die
daraus abgeleiteten Inhalte flr die Landestourismusstrategie Bremen 2025.
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17:00 BegriiBung & Einfilihrung
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17:30 ,Von der Vision und Strategie zu neuen Erfolgen im Tourismus“
Vorstellung der Eckpunkte der neuen Tourismusstrategien 2025

18:30 Gemeinsame Aufgaben. Gemeinsame Verantwortung. Gemeinsamer Erfolg.
Dialog mit Raymond Kiesbye (Erlebnis Bremerhaven) und Peter Siemering (Bremer
Touristik-Zentrale)

18:45 Gemeinsame Entwicklung. Gemeinsames Leistungsversprechen.

Gemeinsames Engagement. Austausch zur Landestourismusstrategie 2025
sowie zu den Herausforderungen und Chancen bei der Umsetzung

19:30 Ausblick in die Umsetzung
AnschlielSend maritim genussvolles , Get-together”
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Tourismuskonzept Land Bremen 2015
Ein Beitrag zum Strukturkonzept 2015
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Auftrag: Neue Leitstrategie fiir die
Tourismusentwicklung im Land Bremen
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Landes-

tourismusstrategie 2025

Leitstrategie fiir die Tourismusentwicklung &
Planung gemeinsamer Mafinahmen

Eckpunkte & Vorgaben fiir stidtische Detailkonzepte

Ausarbeitung von Inhalten flir Landesziele und
gemeinsame Aufgaben auf der Ebene ,,Zwei Stédte Ein Land”.

Tourismuskonzept Tourismuskonzept

Stadt Bremen Weiterentwicklung der Eckpunkte und Stadt Bremerhaven
Vorgaben als kommunale Strategien/
Tourismuskonzepte in Verantwortung

# der Stédte; gemeinsame Spiegelung der
Landesziele / -aufgaben

&
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Im Rahmen der Landestourismusstrategie 2025 wurde erstmals die touristische Fach-
Offentlichkeit in die Erarbeitung einbezogen. (Auftakt: TourismusStrategieWerkstatt 12.05.2017)
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Rd. 160 Akteure haben ihre Expertise in Werkstdtten, Vertiefungsworkshops, als Teil der
Lenkungsgruppe des Landes oder in stéddtischen Projektgruppen in dle Strateglen emgebracht

Y
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Limmer 24/7, aber mit der Jt
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STARTSEITE TERMINE TOURISMUS-STRATEGIE-WERKSTATT BETEILIGUNGSVERFAHREN ANMELDEN
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Zwischenbericht zum Beteiliguﬁgsverfahren

Nach Prozessauftakt durch die #Tourismus-Strategie-Werkstatt und der Durchfuhrung von vier Vertiefungsworkshops im Sommer 2017, wird jetzt
der weitere Erarbeitungsprozess gestaltet. Hier haben Sie bereits die Moglichkeit. sich anhand des Zwischenberichts Uber den Ergebnissstand des

Beteligungsverfahrens zu informieren,

PROJECT®

o 4 i
LANDESTOURISMUSKONZEPT e

BREMEN 2025 | ZWISCHENBERICHT ©xpstnihanit yem

Betedgungavedaiven
# ERGEBNISSE DES BETEILIGUNGSVERFAHRENS

Landestcuramusionzept -
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3 Der Senator fisr Wirtschaft, Arbeit und Hiden

Chart-Bericht zum Download Textbericht zum Download
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Dokumentation
des Prozesses

< Online-Befragung

< Kommentarfunktion
zu den Ergebnissen
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BREMEN

In vier Phasen zur integrierten
Landestourismusstrategie (4/4)

Auftakt / Beteiligung Kompaktanalyse Konzeption Handlungsplan

(2./3. Quartal 2017) (4. Quartal 2017) (1. Quartal 2018) (1. Quartal 2018)

2 Mai: Start Website & < Analyse: Treiber & Erfolgsfaktoren 2 Spiegelung der Ergebnisse mit der = Spiegelung der Ergebnisse mit
Onlinebefragung . . Lenkungsgruppe Lenkungsgruppe
< Experteninterviews
< #Tourismus-Strategie-Werkstatt . > Leitziele 2 Empfehlung: Organisations- und
(12.05.) und Auftakt-Workshops > Benchmarking Kooperationsstrukturen
. . . < Positionierungsstrategie
2 Vertiefungsworkshops > Positions- / Potenzialbestimmung: < Beteiligungsforum: offentliche
. 2 Handlungsfelder und MaRnahmen Vorstellung , TourismusForum*
> Zielgruppen (01.06.) > Tagestourismus .
2 Marketingstrategie (09.06.) = Ubernachtungstourismus < Zuordnung von Verantwortung 2 Erstellung Endbericht
S MICE (19.06.) < Geschéaftsreise / MICE . .
S Infrastruktur (28.06.) ) ) > Projektgruppensitzung = Vorbereitung politischer Beschluss
> Projektgruppensitzung Start ab 2. Quartal 2018 in den
Umsetzungsprozess

&
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BREMEN

Fachliche Begleitung & Controlling der
stadtelibergreifenden Lenkungsgruppe

Yvonne Averwerser Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hafen

Ursula Carl ATLANTIC Grand Hotel Bremen / Verkehrsverein Bremen
Andreas Heyer WFB Wirtschaftsforderung Bremen GmbH
Daniel Karsch Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen & Bremerhaven

Raymond Kiesbye Erlebnis Bremerhaven
Dr. Dirk Kiihling Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen
Dr. Christel Libben Der Senator fir Wirtschaft, Arbeit und Hafen

Dr. Ralf Meyer Referat fliir Wirtschaft; Seestadt Bremerhaven

Detlef Pauls DEHOGA Landesverband Bremen e.V. W
Frank Reimers WFB Wirtschaftsforderung Bremen GmbH

Peter Siemering Bremer Touristik-Zentrale

Dr. Frank Thoss Handelskammer Bremen — IHK fiir Bremen & Bremerhaven

&
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Fachliche Begleitung & Controlling
durch stadtische Projektgruppen

BREMEN
BREMERHAVEN

ZWEI STADTE. EIN LAND.

PROJEKTGRUPPE Stadt Bremen | Stadt Bremerhaven

Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hafen (SWAH) Referat fiir Wirtschaft

Bremer Touristik-Zentrale (Geschaftsfihrung / MICE / MaFo) Erlebnis Bremerhaven GmbH (Geschaftsfihrung / Marketing)

DEHOGA Fachverband Bremen Handelskammer Bremen — IHK fuir Bremen und Bremerhaven

WFB Wirtschaftsforderung Bremen (GF/ Marketing) DEHOGA (Vorsitzender BHV)

Handelskammer Bremen (Referent Tourismus) Stadtmarketingbeirat

Verkehrsverein Bremen/ ATLANTIC Grand Bremen (GF.)  Biererhavener Geselischaft i inyestitonsiorderung und Stadtentyicklung
Flughafen Bremen (Vertrieb) Stadthalle Bremerhaven (Veranstaltungen)

Citylnitiative Bremen Werbung (Geschéaftsfiilhrung) Schaufenster Fischereihafen Werbe- und Veranstaltungsgesellschaft mbH (GF)
Messe Bremen & OVB-Arena (Geschaftsfihrung) PROJECTM GmbH

Der Senator fir Umwelt, Bau und Verkehr
Der Senator fir Kultur

PROJECTM

EXPERTENINTERVIEWS Stadt Bremen | Stadt Bremerhaven

Bremer Touristik-Zentrale (Geschaftsfilhrung) Erlebnis Bremerhaven GmbH (Geschaftsfihrung)

DEHOGA (Geschaftsfiihrung) DEHOGA (Vorsitzender BHV)

Flughafen Bremen GmbH (Vertrieb) Columbus Cruise Center Bremerhaven (Geschaftsfihrung)

Citylnitiative Bremen Werbung e.V. (Geschaftsfiihrung) Klimahaus Bremerhaven 8° Ost (Geschaftsfilhrung)

Messe Bremen & OVB-Arena (Geschaftsfihrung) Deutsches Auswandererhaus (Geschaftsfiuhrung)

Universum Bremen / Wissenswelten (Geschaftsfihrung) Deutsches Schifffahrtsmuseum (Geschaftsfihrung)

Kunsthalle Bremen (Geschéaftsflhrung) Zoo am Meer (Geschéaftsfihrung)

Bremer StraBenbahn AG (Geschaftsfiihrung) Schaufenster Fischereihafen Werbe- und Veranstaltungsgesellschaft mbH (GF.)

Handelskammer Bremen (Geschéaftsflhrung)
Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hafen (Stadtentwicklung)

&
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Insg. wurden 210 (BHV) und 240 (HB) Vorschlage eingebracht
und daraus 24 bzw. 35 zentrale MaRnahmen entwickelt. BREMEN
— ZWE'IWSETRAI-E)ATVEFEIN LAND.

Beteiligungsverfahren

3. Quartal 2017 Expertengesprach
4. Quartal 2017

ca. 120 MaRnahmen BHV
ca. 160 MaRnahmen HB ca. 40 MaRnahmen BHV

ca. 50 MalRnahmen HB

24 zentrale
MaRnahmen BHV
35 zentrale

MaRnahmen HB

e L It

2. Quartal 2017 3./ 4. Quartal 2017 1. Quartal 2018 ‘?

&
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An dieser Stelle unser Dank fiir die
stets konstruktive Zusammenarbeit ! | Bl

PROJECT®

BREMEN

| /
o,
= ‘
' /. ‘
Corncfliu? Obier Peter C. Kowalsky Nils Heydorn Maik ZieRnitz Lisa Naschert
Geschaftsfiihrer Senior Consultant Junior Consultant Junior Consultant Projektassistenz

&
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Tourismus ist:
Wirtschaftsfaktor & Wirtschaftsmotor

Wirtschaftsfaktor Tourismus am Beispiel der Stadt Bremen (2015)

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

= 1,77 Milliarden € Bruttoumsatz im Tourismus gesamt

= Rund 181 Millionen € fiir den Fiskus
der Freien Hansestadt Bremen

Gast-
gewerbe
40%
R | Einzel-
&t ~il (] It 1 handel
Bildquellen: bremerhaven.de, Bremer Touristik-Zentrale 470},0

* Die Bruttowertschopfung gibt den Gesamtwert aller produzierten Waren und
Dienstleistungen an, abzliglich der sogenannten Vorleistungen.

Quelle: dwif, Wirtschaftsfaktor Tourismus in der Stadt Bremen 2011,
BTZ-Monitoring 2017, Statistisches Landesamt Bremen 2017

&
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Tourismus ist:
Arbeitgeber in einer ,Wachstums-Branche* | IE o0

= Rund 31.000 Menschen leben in Bremen vom Tourismus.

= Mehr als 33.000 Menschen bestreiten im
Bundesland Bremen ihren Lebensunterhalt
durch den Tourismus.

Bildquellen: Hotel Munte, Taxi Reh, flammann,de

Quelle: dwif, Wirtschaftsfaktor Tourismus in der Stadt Bremen 2011,
BTZ-Monitoring 2017, Statistisches Landesamt Bremen 2017

&
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Tourismus ist:
Identitatsfaktor & Imagetreiber

ZWEI STADTE. EIN LAND.

(s e )

ort-

s gL

Bildquellen: WFB Wirtschaftsférderung Bremen, instagram.com/lovebremen/?hl=de, Erlebnis Bremerhaven
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Tourismus ist:
erfolgreicher Wirtschaftszweig

== == Bremen == == Bremerhaven

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Ubernachtungen, Ankiinfte

izg im Land Bremen (2017)

180 o~ = = 2,48 Mio. Ubernachtungen
- 7 S (+1,9 %) und 1,32 Mio.

150 //' o= -= Il Ankinfte

140 - — = zzgl. Ubernachtungen bei

130 a — Freunden, Verwanden,

ﬁg ;. - B Bekannten & zzgl. Sharing

100 Economy

90 . . . . . . . . = zzgl. rund 45 Mio. Tages-

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
1 1

I" ErsffnunglAtiantic Sail City, : im jaich Hotel | | besuche im Land Bremen
S . i Eroffnung Steigenberger Hotel ..
im jaich boardmé]\\)use prizeotel
Eréffnung Courtyardl by Marriott  Best Western Plus Hotel Bremerhaver/\ Engif:l:):sl il::;ln(:tzrroenzeng
Eroffnung der Eroffnung des GOP-Varieté in der
Ryanair-Basis Klimahauses 8" Ost Uberseestadt Quellen: Statistikamt Bremen; Bremer Touristik-Zentrale, Erlebnis Bremerhaven GmbH

&
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BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Tourismusentwicklung im Vergleich PEC

DQ Hansestadt Bremen Seestadt Bremerhaven
BEZEICHNUNG WERT 2016 RANG VON 78 GROSSSTADTEN WERT 2016 RANG VON 78 GROSSSTADTEN
ANKUNFTE & UBERNACHTUNGEN E
Ii Ankiinfte € 1.072.875 208.010
~ Ankinfte zum Vorjahr @ 1+1,0% EE] T +6,5%
)*, Ubernachtungen @ 2.004.635 308.611
Ubernachtungen zum Vorjahr €@ 1+0,5% ES T+4,6%
Aufenthaltsdauer € 1,9Tage ) 1,9 Tage
Tourismusintensitit € 3.506 S 3.496
BETRIEBE & BETTEN
m Anzahl Betriebe €@ o7 ] 23
Anzahl Betten © 12843 1 E 2.367
ﬁ BetriebsgréRe € 132 103
Bettenauslastung €@ 44% 42%

&
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Positions- und Potenzialbestimmung
im Wettbewerb sowie Benchmark Vergleich

Stadteauswabhl fur die Markteinschatzung und das Benchmarking

Dresden Diisseldorf Hannover Leipzig Libeck Niirnberg Rostock Stuttgart

< Vergleich: wirtschaftliche & touristische Struktur
< Vergleich: Tourismusentwicklung, Performance und Tourismusprofile
< Benchmark: Marke & Marketing (Blick auf Treiber, Bremser und Erfolgsfaktoren)

"ENR aun L

Dresden, Sachsen Leipzig, Sachsen Niirnberg, Bayern

< 543.825 Einwohner 2 560.472 Einwohner 2 509.975 Einwohner

2 4.27 Mio. Ubernachtungen < 2.89 Mio. Ubernachtungen 2 3.21 Mio. Ubernachtungen

2> 8,8 Mio. EW. Im Einzugsgebiet 2 10,9 Mio. EW. im Einzugsgebiet 2 10,3 Mio. EW. im Einzugsgebiet

Bilgquellen: Pixabay.com

&
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In Bezug zur Marktentwicklung in Groldstadten muss das
Wachstum in beiden Stadten relativiert werden.

- = Bremen = = Bremerhaven Dresden Leipzig 2006-2016 (Index 2006 = 100)

Nimberg  ——@Tops  ——@ Top20
200

190 Bremen 745.939 +4,8%

180 - Bremerhaven 187.853 +6,6%
~

170 -~ < Dresden 735.715 +1,9%

160 7 / Leipzig 1.050.480 +4,6%

150 / Nirnberg 1.050.751 +4,0%

@Top 5 6.315.385 +5,8%

@Top 20 2.104.935 +5,1%

130
120 - /
o = T e [

Bremen 1.913.546 1.993.683 2.004.635

100 -
0 2 Bremerhaven 375.038 381.065 398.611
- ' ' ' ' ' ' ' ' ' ' Dresden 4.441.896 4.308.631 4.273.074
2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 —
Hinweise: : 1 Beherbergungsbetriebe mit mindestens 9 Betten bis 2011, ab 2012 mit mindestens 10 Betten. Leipzig 2.764.8512.829.824 2.899.393
Campingplatze mit mind. 3 Stellplatzen ab 2008, ab 2012 mit mind. 10 Stellplatzen, 2 CAGR = durchschnittliche jahrliche Wachstumsrate .
Quelle: Destination Quality (2017), Statistisches Bundesamt (2017), Statistische Amter des Bundes und der Lander (2017) Nirnberg 2.824.254 3.013.201 3.218.835

\:I Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hifen www.[tk2025.de o 33



Bremen verzeichnet im Vergleich zu den ausgewahlten Vergleichsstadten den
zweithochsten Incoming-Anteil, auch Bremerhaven hat einen soliden Wert.

Anteil an den Ubernachtungen nach
Wohnsitz der Gaste (2016%)

Nurnberg 32% 68%

Bremen RW¥L%) 78% I

Dresden

Leipzig NELZ

I Bremerhaven JW¥L%Z 86% I
|

® Wohnsitz im Ausland ®Wohnsitz in Deutschland

.i TOP 5 nach Ubernachtungen (2016")

ENiederlande

W Vereinigtes Konigreich
WVereinigte Staaten

® Frankreich

m Schweden

B Sonstige Lander

= Polen

® Tschechische Republik
u Niederlande

u Danemark

u Vereinigtes Kénigreich

m Sonstige Lénder

Hinweis: !geoffnete Beherbergungsbetriebe mit mindestens10 Betten und gedffnete Campingplatze mit mindestens 10 Stellplatzen

Quelle: Statistische s Bundesamt (2017), Statistische Amter des Bundes und der Lénder (2017)

&
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Im Qualitatsvergleich weisen Bremen und Bremerhaven weniger

positive Destinationswerte in Relation zu den Vergleichsstadten auf.

Deutschlandwert: 82,5
TrustYou TrustScore 2016 :
Bremen Bremerhaven Dresden Leipzig Nurnberg
(Rang 24) (Rang 21) (Rang 1) (Rang 17) (Rang 8)
96 erfasste Betriebe 23 erfasste Betriebe 175 erfasste 128 erfasste 132 erfasste
Betriebe Betriebe Retrieha
TRUSTYOU”" Veranderungen
erfasst von 28.000 Betrieben in Deutschland die
verifizierten Bewertungen von Gasten Uber 1,40 2,10 1.4
Buchungsportale wie HRS, Booking, Tripadvisor, 0,20 ] 0 60 . L
Expedia etc. Erfasst werden Betriebe mit mindestens Sromen Bremerhaven Dresden e Nirmber
drei verschiedenen Quellen, im Durchschnitt sind es Y inig trmberg
zwischen vier und funf. B TY-Score 2016 zu 2015
& Quelle: Destination Quality (2017), TrustYou GmbH (2017)
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Hansestadt Brem en — STARKEN

Starkes reg. Einzugsgebiet Kaufkraftpotenzial Breites . Genuss-Marken”
(12,2 Mio. EW. in 120 Pkw-Min.) im Landkreis Attraktive Beherbergungsangebot
Gute zentrale Lage des Messe- Wasserlagen hohe Erlebnisdichte

Erreichbarkeit ynd Kongresszentrums UNESCO- Historisches Altstadt-
Bremer Marken Stadtteilkultur Welterbe-Siegel Ensemb'e

Freizeiteinrichtungen Stadtmusikanten Bekanntheitsank?_lr Heul Breites Kulturangebot
. «“ Weser Freizeitraum ochkultur bis kreative Szene
aWissenswelten

(Osterdelch bis Vegesack) Markenassozi ati&p egl6

Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hifen www.|tk2025.de



\ BR[M[RHAV[N E | i

AFANGHS

Gesund im Urlaub

Mit Genieer- i
Stadtplan 4

AR
%

,,,,, i

Seestadt Bremerhaven — ST
Seute Deern imagepragende maritime Events Schaufenster Fischereihafen
Gutes Einzugspotenzial Top-USP-  HafenBus GroBstadtinfrastruktur g A ||

] . ) mit Klistenlage ki;
Kreuzfahrttourismus  Freizeitattraktionen DeutschfsAu'ng'Qﬁﬂgi‘jrhaus

Turnaround  Hafeninfrastruktur Tour de Fisch Fischstdabchen Tour de Wind
Maritime Geschichte/n Maritimer Forschungs- und Uberseehifen

} . Zoo am Meer
Moderne und hochwertige Wissenschaftsstandort Sekundarer

Hotelkonzepte L ocations: Wasserlagen / Hafen aysflugsverkehr
o SeeStadtFest U-Boot ,Wilhelm Bauer”

Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hifen www.[tk2025.de
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Bildquellen: Pixabay.com

Hansestadt Bremen — SCHWACHEN
Technische Ausstattung Messe

Altes Kongresscenter  pa- ke ind Profilierung Bremens

Zu viele Doppelstrukturen o S
unabgestimmte Botschaften A-nget.)otshlghllghts n-eben Hlstorle plslang
nicht in der notwendigen Tiefe bespielt

in der Marktbearbeitung Marktforschung Entfernung zwischen den
Abhdngigkeit von internationalen Flugverbindungen  \vissenswelten

Gastronomie-, Einkaufs- und Aufenthaltsqualitat .
Qualitatsbewertungen D

&
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EC-/IC-Netz 2017

Glitig vom 11, 12. 2016 bis 08. 12. 2017
EC~C-Linien

BHER2SBAR

it
BRaRE

mmmmm

Seestadt Brem erh aven — SC HWACH EN

Kooperationen zwischen den Tourismusarealen  Stdrke einzelner Produktmarken
Wegeflhrung  zu breite Zielgruppenauswahl Ubertragt sich noch nicht

inhaltliche Verkniipfung / kein Gesamterlebnis ~ Marktforschung
Qualitats- und Erlebnisstandards in dlteren Betrieben Anbindung an das IC-/ICE-Netz

Markenpersonlichkeit Bremerhavens |mage der Stadt Bremerhaven
MICE Netzwerk / Koordination

klare Zielgruppen und Angebotsschwerpunkte
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|
Zwischenfazit: "

# Die Stadte Bremen und Bremerhaven verfligen tGber herausragende, teils einmalige

Angebote; u.a. bei den freizeittouristischen Wissenswelten und beeindruckende

Geschichte(n) in Form von historischem Erbe und maritimen Erlebnis

# Wachstumspotenziale sind in Bezug auf die Bekanntheit, fehlendes Profil und dem

weiterhin wachsenden Markt im Stadtetourismus nicht ausgeschopft

# Uber eine zielgruppenspezifische, auf strategische Geschiaftsfelder ausgerichtete
Marktbearbeitung konnen Marktpotenziale systematisch erschlossen und neue

Wachstumsziele erreicht werden

# Die Bekanntmachung und Scharfung der Marke und Qualitaten beider Stadte

erzeugt ein positives Image fiir den Tourismus-, Lebens- und Wirtschaftsstandort

&
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Was sind die Ziele?



Millionen Ubernachtungen

Ziel: Starkere Teilhabe am

Wachstumsmarkt Stadtetourismus

—A "konservativ" ——B "dynamisch” ——C "optimal" &
3’00 N
[ o% p/l/m

M
oo
[a=]

2,60
240 Incoming .
% 640 T (22%) I

oe]
=]
[}
E

Tausend Ubernachtungen

T(

=

-

0 T T ‘ T T T T
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

g
d
§

BREMEN
& BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

- "optimal"

—A "kKonservativ" =B "dynamisch"

600

580

960 I 5% p.a.

540

520 —

500 4% p.a.

480 :

460 _— Incoming

—— 74T (14%)

420 ‘

“ 68 T (14%)

0~ \ T \ T \
2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Zielsetzung ,,optimal“ fir Bremen
< Vollstandige Umsetzung Tourismusstrategie & neue Tourismusmarke

< Kapazitatsausbau ,,MICE-Destination”

2 Optimierung Marketingkooperation

o Deutliche Ausweitung des Marketings & -budgets / Imagekampagnen
< Kapazitat +rd.3000 Betten/11-12 Betr.

< Deutliche Qualitatssteigerung sowie Angebotserneuerung & -Erweiterung

Zielsetzung ,,dynamisch“ fur Bremerhaven
< Weitestgehende Umsetzung Tourismusstrategie & Profilbildung
2 Qualitatssteigerung und Angebotserneuerungen
2 Optimierung von Marktbearbeitung & Marketingkooperation
2 Ausweitung des Marketings / Imagekampagne
2 Weiterentwicklung der Beherbergung auf Grundlage des aktuellen
Hotelentwicklungsplans

&
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~ steigerung der Ubernachtungen um
- rd. 1,05 Mio. (auf 3,45 Mio. bis 2025

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

]

= Y
,.\_;_j ‘ ' r
B - -
+ 900T Ubernachtungen auf 2,9 Mio. + 150T Ubernachtungen auf 550T

in der Hansestadt Bremen in der Seestadt Bremerhaven

[

Bildquellen: ATLANTIC Grand Hotel Bremen, ATLANTIC Hotel SAIL City

&
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' BREMEN
A [ BREMERHAVEN
' [ ZWEI STADTE. EIN LAND.

TOP Freizeiteinrichtungen

Bildquellen: Flickr.com

&
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A
Spadenes Str m d

E‘ Bmmen-Profis

, |gerung der Veranstaltulngszamnl 11%

............

| BREMEN
BREMERHAVEN

) )11

ﬁ wr | ZWEI STADTE. EIN LAND.

fehr Kongresse, TagungeiI\IEsSEi,

-

s\ag,,

: 3 :
% % gl
Deutsches Auswgn ”/rA erhaus - 5
.f;: 2 9% "@;t;'f: g‘zu,-ﬂ.\,g,-,bh
Klimahaus \ J/’: I-o - @
Bremerhaven 8°Ost — "/‘\ — Hotel Haverkamp e
Zoo am Meer & A "
@ - Wi
6
Bremerhaven Burgerpark
ATLANTIC Hotel SAIL City / 212 X
' S Conference Center Bremerhaven ] 2
Fokus auf das mittlere (250-500TN) & Fokus auf Tagungen & Kongresse im
grofse Segment (500-1000TN) mittleren Segment (250-500TN)
Zielsetzung 12 Grof3veranstaltungen mit mind. Fokus aufVeranstaltungen im Kompetenzcluster
1.500 Konferenzteilnehmern in 2025 mit »maritime Forschung, Wissenschaft & Wirtschaft”
liberregionaler Ausstrahlungskraft SN o e
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Wie wir die Ziele erreichen



ZweirbegehrlicherTourismusmarken srewen,
ZWEI STADTE. | AND.

‘e Botschatten\veri

},}rb '_/“"-'f gl al 2 | d ‘ Rshaar— il Ii 3 :
BREMEN - ,,genussvolles Erleben* , BREMERHAVEN - ,,maritimes Erlebnis*

»genussvoll“ = Kultur- und Kulinarikgenuss auf Top-Niveau, ~maritim“ = authentisch (Hafen-Flair und grof3e Schiffe / Krane), rau /
authentisch/regionale Produktmarken und Highlights, entspanntes frisch / klar (Kiiste, Wind, frische Brise), kulinarisch (Fisch),
Grof3stadtflair zwischen hanseatischer Herkunft & Zukunftsorientierung "Moin" - Besonderer Top-Service "mit Akzent"

W B
Bildquellen: I!Ifckr.com

&
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... die ,,Philosophie” als Erlebnisversprechen gemeinsam umsetzen
und die Profile als strategische Geschaftsfelder weiter entwickeln.

-SM
..: ag Erlebni
,maritim

Tagungen &
Kongresse
(MEIMES
Kompetenz-
cluster)

Wissens- & | Messen, Wissens- & | |
elles Erbe & Kultur- kultur Erlebnis- Tagungen & Erlebnis- erlebnis Fischerlebnis

Kultur- Genuss-

erlebnis welten Kongresse welten

Bildquellen: Bremer Touristik-Zentrale, Erlebnis Bremerhaven, pixabay.com

D .



BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

P —

4

i
' o\

#Bildquellen: Bremer Touristik-Zentrale, flicke.com’

&
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

= " Neue Erlebnlsse auf der Weser bieten

‘-
REE AT 1K = ‘_,‘\
AR !\ o ‘ ?-—_- ...,_’ m& -:m : T RS 5 ~\“‘,1)‘_ .l
o ot LXIY \\-..rn?‘" =

nwuw'“ \
g T .

II’ 1\

.ﬂﬁv”

Bildquelle: Pixalpy.c%n - 3¢
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: maE
Kunst- und Kulturerlebnls. ,,Entspannten

Kulturgenuss als Lebensgefuhl verm/tteln

ol '. - ‘: .
Bild§uellen Bremer Touistik:Zéntrale, Messe Bremen/DigC Gle \\/eser Kuri@rss
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BREMEN

e e LA = BREMERHAVEN
x. . e a sz_El STADTE EIN LAND.

m Tourlstlsche S|chtbarke|t von Kunst und Kultur erhohen
= Einzelattraktionen zum Gesamterlebnis zusammenfiihren

. Bildquette: piins
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Bildquellen: WEB

O
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O

o

'
tsforderunis Bremen, pixabay.com

o

n

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

A
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tj! ‘ % }

= | BREMEN

BREMERHAVEN

ZWEI STADTE EIN LAND

= Bremer Genussmarken stadtweit inszenieren

]El f
1

2 Genuss als Phllosophle und Lelstungsversprechen etablieren  °[-P

= Highlight-Einrichtung zum Thema Genussmarken schaffen
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Bildquellen: Bremer Touristik*Zentrale, Universum Breme



i = ( BREMEN
s == ) BREMERHAVEN
= ZWEI STADTE. E
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IN LAND.

Enlebniswelten

= Einrichtungen zukunftsorientiert und digital weiterentwickeln
" Innovative Wirtschaftskompetenz als DAS USP-Erlebnis integrieren

= Dezentrale Freizeitattraktionen miteinander verknuipfen
i~ - ATy eay gy
il

Bildquellen: Flickr.com

&
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Messen, Tagungen und Kongresse
,Als smarte, moderne und zentral
gelegene Destmat/on punkten
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N X = ‘ z S,
# ‘ 3 = BREMEN
B=  BREMERHAVEN
F  ZWEI STADTE. EIN LAND.

Messen, Tagungen E
und Kongresse

= Kapazitaten ausbauen (Flexibilitat)

= techn. Ausstattung optimieren (smart)
= Kooperationen und mehr Synergien zu Wissenschaft / Wirtschaft

= Freizeittouristische Highlights als Differenzierungsmerkmal einbinden b

) I’

Bildquelle: Flickr.com
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

ionen zu einem Destinationserlebnis verbinden ;,__: |
= Einrichtungen zukunftsorientiert und digital weiterentwickeln
= Maritime Forschungskompetenz als USP-Erlebnis integri

—_ <

T |

eren

S IR

5 ~fl?—»— \\\‘\_\:\W\v\;

,‘\7}\‘—\;‘:: 5

RS
Bildquellen: Deutsches Auswandererhaus Bremerhaven

&
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.
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emerhaven
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= | BREMEN
| BREMERHAVEN
| ZWEI STADTE. EIN LAND.

= Raumliche und inhaltliche Vernetzung der Hafenwelten

" |Inszenierung der Wasserkante als maritimer Erlebnisraum
= Maritime Veranstaltungsrelhen entwickeln
"Illl'" """"""""""""" "*"—7” ‘-

Bildquelle: Flickr.com
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= | BREMEN
2= | BREMERHAVEN
. | ZWEI STADTE. EIN LAND.

Fischerlebnis: ,Einzigartig authentische
Verbindung von Kulmar/k und F/schW/rtschaft

- ~
Bildquellen: ErlebnisS'Biemesha
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE EIN LAND

= Schaffung einer Edutainment-Einrichtung zum Thema
,,Fischerlebnis”

= Ansiedlung maritimer Erlebnisgastronomie

= Inszenierung des Profils im gesamten Stadtgebiet

Blldquellen F|| om ( li; ',"/b|t |y/2deth)

&
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= | BREMEN
B | BREMERHAVEN
= | ZWEI STADTE. EIN LAND.

Tagungen & Kongresse: , Maritimes

Kompetenzcluster als USP vermarkten”

Food Technology / Food Economics

Food Technology / Food Food is essential for your life. Eating and drinking are not only basic needs, but also a cultural
i inmen Fancameore ownoct o waariobe of cofo fand afforoad wmith difforont nrico lowale o H

Bildquellen: Bremenports, HS Bfemerhaven, bremerhaven.dass

www.|tk2025.de
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Lokale Wirtschaft zu festen MICE-Partnern / Botschaftern machen

,Smart Green Meetings” — moderne Infrastruktur und Technik am
nachhaltigen Tagungsstandort (Klimastadt Bremerhaven)
Frelzelttourlstlsche Highlights als Differenzierungsmerkmal einbinden
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.
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private und offentliche Investitionen in Know-How, Technik und
die richtige Datenaufbereitung und Marktforschung
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Verknupfung von Informatlon und Insplratlon
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Private und offentllche Investition in dlgltale Mobilitats-,
Service- & Informatlonssysteme
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Bildquellen: F%mouthweek co. uk f||ckr com, Visit Manchester
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Zwischenfazit: "

#

Fokussierte Positionierung beider Stadte als genussvolles bzw. maritimes
Stadtereiseziel mit profilpragenden Events, authentischem Flair und 365
Tage Erlebniswert

Maoglichkeit zum Eintauchen in einzigartige ,,Profilthemen und Identitaten
der Stadte‘“ — der Gast wird zum ,,Bewohner auf Zeit“

Schaffung weiterer Reiseanlasse — Erschliel3ung bisher zu gering genutzter
Potenziale in den Bereichen Genuss, Kunst, Kulinarik und Fisch

ErschlieBung dkonomisch attraktiver Zielgruppen — zur Erhdhung der
Wertschopfung

Vernetzung der MICE- und Leisure-Angebote — zur gegenseitigen Starkung
und Herausbildung von starken Differenzierungsmerkmalen

&
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Was wir hierzu brauchen



BREMEN

BREMERHAVEN

ZWEI STADTE. EIN LAND.
.

-
~ Tagestourismus

. . . . ] ~ (Ergénzung)
Verstarkung eliner 2|e|gruppenorlent|erten

&‘ Entwicklung und Marktbearbeitung

Leitzielgruppen:
= Erlebnisorientierte junge Erwachsene (20 J. +) und kulturorientierte Erwachsene (30 J. +)
= Ubernachtungstourismus (Sinus Milieus):,,Adaptiv-pragmatische” & , Liberal-intellektuelle”
= Tagestourismus (Sinus Milieus): , Adaptiv-pragmatische” , Liberal-intellektuelle” &
Erganzung , Konservativ-etablierte”

Ubernachtungstourismus

Bildquellen: Flickr.com, Sinus Institut

&
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Tagestourismus
(Ergdnzung)

Ubernachtungstourismus

Verstarkung einer zielgruppenorientierten
Entwicklung und Marktbearbeitung

Leitzielgruppen:
= Erlebnisorientierte Familien, mit Kindern (4-14 J.), & Erlebnisorientierte Best Ager ( 50+ J.)
= Ubernachtungstourismus (Sinus Milieus): , Adaptiv-pragmatische”
= Tagestourismus (Sinus Milieus): , Liberal-intellektuelle” & , Konservativ-etablierte”

Bildquellen: Flickr.com; Sinus Institut

&
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Special Interest Zielgruppen

anlassbezogene Eventreisen & Bildungs- /Klassenreisen; anlassbezogene
themenbezogene Edutainmentreisende Eventreisen; Turnaround (Kreuzfahrt)
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Bildquellen: Flickr.com, Erlebnis Bremerhaven
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Wie wir vorgehen



Auswahl prioritarer Schltisselprojekte fur den Umsetzungsstart in beiden Stadten (bis 2019)

TOP 16 Schlusselprojekte Bremen TOP 10 Schliisselprojekte Bremerhaven
Tourismusnetzwerk” (Agiles Umsetzungsmanagement) ® ©® ©® .Tourismusnetzwerk® (Agiles Umsetzungsmanagement) 2900
,Digitale Kompetenzstelle Tourismus “ (Change Management) . . Tourismusmarke, Markenleitbild & Markenmanagement". . .
,Optimierung Organisation Tourismus- /Stadt-/ Standortmarketing® . . .Marktforschung & Monitoring* . . .
,Tourismusmarke, Markenleitbild & Markenmanagement" 200 .Strategischer Marketingplan® (Beteiligungsfokus) . .
Marktforschung & Monitoring* ® ©® @ Konzeptentwicklung im Profil \Wissens- & Erlebniswelten* o0
JStrategischer Marketingplan® (Beteiligungsfokus) . . Konzeptentwicklung im Profil Fischerlebnis® . .
Konzeptentwicklung im Profil Wissens- & Erlebniswelten® . . Konzeptentwicklung im Profil Hafenerlebnis® . .
Konzeptentwicklung im Profil Kulturelles Erbe” . . MICE-Kompetenz- und Koordinationsstelle . .
Konzeptentwicklung im Profil Kunst- und Kulturerlebnis® . . Digitales Besucherinformations- und Leitsystem® .
Konzeptentwicklung im Profil ,Genusskultur® 2@ Veranstaltungsplanung / -architektur® Qo .
.Marken- und Imagekampagne” (beteiligungsfahig) . .

JEnweiterung Tagungs- / Kongresskapazitaten“ (Machbarkeitsprufung) .

 Digitales Mobilitats-, Service-, Informationssystem* (Inkl. Tourist Info 4.0) . [ ] Strategische Entwicklung
Impulsprojekt .Bremen von oben® (Machbarkeitsprifung) . . . Profilbildung & Markenmanagement
Impulsprojekt ,Home of Genuss® (Machbarkeitsprifung) L X ] @ Profilthemenentwicklung / Investitionsimpulse
Impulsprojekt \Wassererlebnis® (Machbarkeitsprafung) . . Touristische Infrastruktur

&
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= Zielsetzung: hochwertlge authentische Inszenlerung
der Weser / Weserpromenade / Schlachte 'm-g
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= Eckpunkte: Weserbus & Wassertaxi, Weserfeste,
schwimmende Beachclubs, Weserlichtspiele
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Bildquellen: instagram.com/lovebremen/
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Honde o Genussgl

= Zielsetzung: Hochwertige, authentische Inszenierung
der Bremer Genussmarken

= Eckpunkte: Machbarkeitsprifung und Umsetzung einer
impulsgebenden Einrichtung zur Bundelung und
Highlights-Inszenierung der Bremer Genussmarken
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- Zielsetzung: Identitétsstiftende Vernetzung und

Verbesserung der Erlebbarkeit der maritimen

Erlebnisraume und der Wasserkante

= Eckpunkte: Anbindung des Kreuzfahrtterminals und des
Schaufenster Fischereihafen an die Innenstadt / T 4 B s noiFand
Havenwelten; gezielte und markenkonforme Besucher- 5" —- P R
fihrung / Gestaltung (Moblierung, Briickenbau etc.) M ' '
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Bildquellen: Erlebnis Bré“f'ﬁgven
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3 = BREMEN
E: | # - BREMERHAVEN
‘ ZWEI STADTE. EIN LAND.
A A e e N 13
Jtainmeng: nrlchtung Fisch
i = A —
= Zielsetzung: Edutainment-Einrichtung zur hochwertigen
Erlebbarkeit der regionalen Lebensmittelwirtschaft mit
dem Fokus auf das Thema , Fisch” und ,Fischgenuss“

& = Eckpunkte: Hervorhebung der lokalen maritimen
Lebensmittelindustrie, Gastronomie; an authentischen ;
Locations; Besuchsanreiz zur Erhéhung der Ganzjahrigkeit 2
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Auswabhl prioritarer Schliisselprojekte fir den Umsetzungsstart in beiden Stadte (bis 2019)

TOP 16 Schlusselprojekte Bremen TOP 10 Schliisselprojekte Bremerhaven
Tourismusnetzwerk” (Agiles Umsetzungsmanagement) ® ©® ©® .Tourismusnetzwerk® (Agiles Umsetzungsmanagement) 2900
,Digitale Kompetenzstelle Tourismus “ (Change Management) . . Tourismusmarke, Markenleitbild & Markenmanagement". . .
,Optimierung Organisation Tourismus- /Stadt-/ Standortmarketing® . . .Marktforschung & Monitoring* . . .
,Tourismusmarke, Markenleitbild & Markenmanagement" 200 .Strategischer Marketingplan® (Beteiligungsfokus) . .
Marktforschung & Monitoring* ® ©® @ Konzeptentwicklung im Profil \Wissens- & Erlebniswelten* o0
JStrategischer Marketingplan® (Beteiligungsfokus) . . Konzeptentwicklung im Profil Fischerlebnis® . .
Konzeptentwicklung im Profil Wissens- & Erlebniswelten® . . Konzeptentwicklung im Profil Hafenerlebnis® . .
Konzeptentwicklung im Profil Kulturelles Erbe” . . MICE-Kompetenz- und Koordinationsstelle . .
Konzeptentwicklung im Profil Kunst- und Kulturerlebnis® . . Digitales Besucherinformations- und Leitsystem® .
Konzeptentwicklung im Profil ,Genusskultur® 2@ Veranstaltungsplanung / -architektur® Qo .
.Marken- und Imagekampagne” (beteiligungsfahig) . .

JEnweiterung Tagungs- / Kongresskapazitaten“ (Machbarkeitsprufung) .

 Digitales Mobilitats-, Service-, Informationssystem* (Inkl. Tourist Info 4.0) . [ ] Strategische Entwicklung
Impulsprojekt .Bremen von oben® (Machbarkeitsprifung) . . . Profilbildung & Markenmanagement
Impulsprojekt ,Home of Genuss® (Machbarkeitsprifung) L X ] @ Profilthemenentwicklung / Investitionsimpulse
Impulsprojekt \Wassererlebnis® (Machbarkeitsprafung) . . Touristische Infrastruktur

&
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Systematische Weiterentwicklung der
Tourismuskompetenz /-strukturen in 2018

Tourismusnetzwerk

o

—
1 \alllet

Schlusselprojekt 6
Strategischer
Marketingplan

Schlusselprojekt 2
Digitale Kompetenz-
stelle Tourismus

SchllUsselprojekt 1
Tourismusnetzwerk

Bildquellen: Pixabay.com, WFB Wirtschaftsforderung Bremen

&
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Schliisselprojekt 3
Optimierung Stadt- &
Tourismusmarketing

E Prozessstufenwerte

—_

Schlisselprojekt 2
Tourismusmarke,
Markenleitb. & -mgmt.

www.Itk2025.de
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Schlusselprojekt 4
Tourismusmarke,
Markenleitb. & -mgmt.
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Monitoring
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Systematische Weiterentwicklung der
strategischen Geschaftsfelder ab 2018 ff.

- "; = ) >\ \ i ] 8 H
4 LSRN | Empen i i
= CE e
Schlusselprojekt 7 Schlisselprojekt 8 Schlusselprojekt 9 ) Schliisselprojekt 10

Entwicklungskonzept Entwicklungskonzept Entwicklungskonzept 4+ Entwicklungskonzept.
Wissens- & Erlebniswelten Kulturelles Erbe Kunst- & Kulturerlebnis Genusskultur

\,‘f\ T
—rY
</

Schliisselprojekt 5 Schlusselprojekt 6 Schlusselprojekt 7 Schlusselprojekt 8 MICE-

Entwicklungskonzept Entwicklungskonzept Entwicklungskonzept Kompetenz-/
,Wissens- & Erlebniswelten* ,,Fischerlebnis* ,Hafenerlebnis* Koordinationsstelle

‘\"

- /

Bildquellen: Pixabay.com, Bremer Touristik-Zentrale, Erlebnis Bremerhaven, CityInitiative Bremen, flickr.com

&
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Fokus auf ausgewahlte Investitions-
projekte zum Start der Umsetzung

Schlisselprojekt 11 Schlusselprojekt 12 Schlusselprojekt 13 Schlisselprojekt 14 Schlusselprojekt 15
Marken- und Ausbau Tagungs- & Mobilitats-Service- ,,Bremen von oben* »Home of Genuss*“
Imagekampagne Kongresskapazitat. Infosyst.& Tourist i

LY L=t 2T ENPEIKTL ST EEE
Schlisselprojekt 16 Schlusselprojekt 9 Schlisselprojekt 10 Schlisselprojekt (11) Schlisselprojekt (12)
»Wassererlebnis* Besucherinforma-tions- Veranstaltungs- | ,HafenErlebnisRoute* Edutainment-
& Leitsystem planung/-architektur Einrichtung Fisch

I} 6T0Z apaloidsuonnsanui

Bildquellen: Pixabay.com, Erlebnis Bremerhaven, flickr.com, panometer.de, Falmouthweek.co.uk

&
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Was gemeinsam zu leisten ist



Landesaufgabe: Koordination einer integrierten
Tourismusentwicklung; mit klaren Zustandigkeiten E A

BREMEN

Strategische Entwicklung

Marktforschung & Angebots-, Service- &

Qualitatsentwicklung

Integrierte Umsetzung

der Strategie / Konzepte

Monitoring

Profilbildung & Markenentwicklung
Synergien im Synergien bei der Akquisition Vermarktungs-
Profil ,Wissens- und von Messen kooperationen
Erlebniswelten “ Tagungen, Kongresse Profile, MICE, Incoming

Infrastrukturentwicklung

Landes-Highlights Kompetenzstelle Attraktivierung

/ gemeinsame Attraktionen Digitalisierung Wissens- und Erlebniswelten

&
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Unterstutzung bei der
kommunalen Entwicklung!

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Landes-
fourismusstrategie 2025

Leitstrategie fiir die Tourismusentwicklung +
Planung der gemeinsamen MaBnahmen

Fortschreibung des integrierten Ansatzes und Unterstltzung bei der
‘ Erreichung der Ziele (Voraussetzungen schaffen) ‘

Abgestimmte strategische Entwicklung
z.B. Marktforschung, Auslands- / MICE-Marketing,

Tourismuskonzept B2B, Qualifizierung / Service ,Q", Barrierefreiheit Tourismuskonzept
Stadt Bremerhaven

Stadt Bremen
Synergien in der Profilthemenentwicklung

z.B. Kopplung bei ,MICE", ,Wissens &
Erlebniswelten® / Kampagnen-Vermarktung etc.

&

Unterstiitzung von Landeshighlights / Events
u.a. Zuschusse Veranstaltungsforderung,
Imageaufbau / Imageevents etc.

Unterstiitzung von Infrastrukturentwicklung
u.a. Férdermittel Attraktivierung Wissens- und
Erlebniswelten, Digitalisierung / Leitsysteme

&
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Umsetzungsplanung

# systematischer Umsetzungsprozess der Tourismus-

strategien / Verantwortung (Netzwerk/Monitoring / Controlling)

# Gesamtkoordination sowie operative Umsetzungssteuerung

Hansestadt Bremen Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit & Hafen (SWAH)

Seestadt Bremerhaven Referat fir Wirtschaft (RfW)

# Integration und Zusammenfithrung auf Landesebene
Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit & Hafen
mit der Arbeitsgruppe ,,Zwei Stadte Ein Land*

# in den kommenden 5 Jahren

# 1 x p.a. Monitoring der Umsetzung seitens der Stadte
SWAH / RfW

#1x p.a. Bericht & Impulse: Tourismustag / Innovationstag

# nach 3 Jahren Gesamtevaluation und ggf. Nachjustierung
Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit & Hafen
mit der Arbeitsgruppe ,,Zwei Stadte Ein Land*

&
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BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

aucht systematisckie Mitwirkung und Mi

Itstieiter

Bildquelle: Pixabay.com
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= BREMEN
AR BREMERHAVEN
= ZWEI STADTE. EIN LAND.

Schulterschluss der Tourismuswirtschaft als

Impuls nach innen und starkes Signal nach au8en
4 y A \ =40

&
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Zukunftige Zusammenarbeit

verbindliche Zustandigkeiten ,,pro Geschaftsfeld / Profil*
# Bildung von Arbeitskreisen je Geschaftsfeld

# Schlisselprojekte in Eigenregie durch
verbindliche Verantwortlichkeiten E

FortfiUhrung der Projektgruppen, erganzt um die
Koordinatoren der Arbeitskreise der Geschaftsfelder

# regelmafiger Umsetzungsbericht;
2 Sitzungen p.a., neutrale Moderation;

# externe Impulse

&
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Start in die Umsetzung

# Eindeutige Handlungsfelder und Aufgabendefinitionen machen die
Entwicklungsziele und die Positionierungsziele der Stadte umsetzbar!

# Schliusselprojekte, Entwicklungs- und Priufauftrdge mit Umsetzungs-
verantwortung, fuhren direkt in die Umsetzung

# Der Umsetzungsprozess soll mit der Initilerung der
politischen Beschliisse und der Fortsetzung des
Zusammenarbeitsprozesses verzugslos beginnen

# Das Land Bremen muss bei den Fertigstellungierste
Voraussetzungen fur die Zielerreichung und Investitiah
erfolgreiche Entwicklung unterstltzen! 2019 /Start Um .

Geschaftsfelder
2018 /Start strategische

& Schlisselprojekte
\:I Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hifen www.[tk2025.de 2018 p0| itischer Beschluss
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Bildquellen: thkr.com, https://www.instagram.com/die_eisbaeren/?hl=de
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3 Eckpunkte flir den gemeinsamen Erfolg!

BREMEN 2025

BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

+ 900T Ubernachtungen im Jahr 1Mio. mehr + 150T Ubernachtungen im Jahr 2025

2025 -
Ubernachtungen ,maritimes Erlebnis*

»genussvolles Erleben als starke Markenbotschaft

als starke Markenbotschaft

2 starke Marken

abgestimmte Tourismusentwicklung

abgestimmte Tourismusentwicklung

Investitionen in die Zukunft 3 tarke Part
&‘ starke Partner

&
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Vielen Dank!



Gemeinsame Aufgaben.
Gemeinsame Verantwortung.
Gemeinsame Erfolge.

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Raymond Kiesbye g Ele_Ed?ERLISAVEN
Geschaftsfuhrer Erlebnis Bremerhaven T o gt
Peter Siemering % -
Geschaftsfihrer Bremer Touristik-Zentrale BREMER TOURITIK ZENTRALE
Moderation: ”
Peter C. Kowalsky PROJECT

Senior Consultant

&
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Zusammenfassung des Gesprichs (1/2)

BREMEN
BREMERHAVEN

Herr Kowalsky bittet Herrn Kiesbye um eine Bewertung der Ergebnisse aus dem ZWE| STADTE. EIN LAND.

Beteiligungsverfahren und um eine Einschatzung dessen Bedeutung fiir die
vorgenommene Zielsetzung. Herr Kiesbye schatzt den Prozess als sehr fruchtbar ein. Die
gemeinschaftliche Entwicklung einer Vielzahl an MalRnahmen in Zusammenarbeit mit den
touristischen Akteuren und in Kombination mit der externen Expertise von PROJECT M,
haben zu strukturiert hergeleiteten Ergebnissen geflihrt. Erganzend fragt Herr Kowalsky
bei Herrn Kiesbye nach, ob er sich und die von ihm in der Auftaktwerkstatt im Mai 2018
benannten Visionen und Handlungserfordernisse in den Ergebnissen wieder finde. Herr
Kiesbye betont, dass die Ergebnisse gut mit den Zielen der Erlebnis Bremerhaven gut
vereinbar sind.

Die Eingangsfrage wird anschlieBend auch Herrn Siemering gestellt. Er betont, dass der
Dialog mit allen Beteiligten fiir den gesamten Prozess als sehr bedeutend und hilfreich zu
bewerten ist. Mit Bezug auf die kiinftigen gemeinsamen Aufgaben sieht er besonders den
digitalen Wandel in Bezug auf den Kundenservice, die Infrastruktur und ein inspirierendes
Storytelling als Schwerpunktthemen an.

Mit Fokus auf die zu kultivierenden Leistungsversprechen (genussvolles Erleben,

maritimes Erlebnis) und Profilthemen bittet Herr Kowalsky Herrn Siemering um die
Einschatzung bzgl. der Schwerpunktsetzung beider Organisationen und deren Rolle bei der
Initiierung der Umsetzung. Herr Siemering sieht die Aufgabe der Bremer Touristik-Zentrale
in der authentischen Content-Beflllung der Profilthemen liber attraktive Angebote. Ziel ist N
es, die Profilthemen mit authentischen Inhalten aufzuladen und erlebbar zu machen.

&
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Zusammenfassung des Gesprichs (2/2) BREMEN

. . . , . BREMERHAVEN
Auch Herr Kiesbye geht auf diese Fragen ein und erlautert, dass die ZWEI STADTE. EIN LAND.

Erlebnis Bremerhaven und die Bremer Touristik-Zentrale kiinftig alle
Ebenen des Reiseerlebnisses mit steuern sollten, um das
Leistungsversprechen authentisch zu vermitteln und fordern zu konnen.

Auf Nachfrage durch Herrn Kowalsky schatzt Herr Kiesbye anschlieBend
die Zielerreichung ein. Er betont, dass er die Ziele durchaus als
realistisch einschatzt. Sollten keine externen Auswirkungen zum Tragen
kommen und ein gebiindeltes Marketing etabliert werden, welches mit
notwendigen Mitteln zu hinterlegen ist, sind die gesetzten Ziele
erreichbar.

Herr Siemering ist ebenfalls optimistisch, was die Erreichung der Ziele
anbelangt. Die weltweite touristische Entwicklung zeigt eine positive
Entwicklung auf. Auch fir Bremen und Bremerhaven offenbaren sich
Chancen an diesem Erfolg starker zu partizipieren. Laut Herrn Siemering
liegt das Potenzial in der Konzentration auf erfolgsversprechende
Markte, in der Ausgestaltung von zielgruppenspezifischem Content und
in der beharrlichen Ausrichtung auf die strategisch gesetzten Eckpunkte
fir die Tourismusentwicklung.

&
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Gemeinsame Entwicklung.
Gemeinsames Leistungsversprechen.
Gemeinsames Engagement.

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

IHRE Fragen
IHRE Anmerkungen

IHRE Hinweilse

IHRE Mitwirkung an der Umsetzung

&
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Zusammenfassung der Hinweise / Diskussionen aus dem Plenum (1/2)

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Im Anschluss an den Dialog mit Herrn Kiesbye und Herrn Siemering wird die
Diskussion fiir das Plenum geo6ffnet.

Herr Kowalsky bittet Frau Dr. Libben (Projektkoordinatorin der
Landestourismusstrategie, Der Senator fur Wirtschaft, Arbeit und Hafen) um lhre
Einschatzung zur Bedeutung des Prozesses fur die Zukunft und die weitere Umsetzung
der Strategien, insb. im Hinblick auf den gemeinsamen Dialoggedanken. Frau Dr.
Libben bedankt sich zunachst bei allen Beteiligten des Mitwirkungsprozesses. Sie
blickt positiv auf das vergangene Jahr und die Gedanken der verschiedenen
Organisationen zur Erneuerung der Strategie zuriick. Nun soll eine gemeinsame i Lk

Umsetzung folgen. Frau Dr. Libben betont hierzu die Wichtigkeit der Zusammenarbeit W

mit verschiedenen touristischen Einrichtungen und Akteuren. Die erarbeitete Strategie ety f“

gilt es nun als Orientierung hinzuziehen und abzuarbeiten. — ) / —= E

sonderausstellung
JFelix schlesinger,
In der PaB- und
Polizeistube vor der
Emigration’ (1859) ~ i
Geschichte eines Bildes'

Museur
guropaisches 3
Einjahriges Jubilaum tes Jahres 2007

mit , Fettes Brot”

= &

Herr Dr. Halves (Citylnitiative Bremen) spricht die bisher bestehenden i
Organisationsstrukturen im Rahmen der Diskussion an. Bisher gibt es einige >

. . - . . . - ‘* ’ . \ "‘ Y -
Doppelungen bei der Aufgabenverteilung - ihm ist es daher ein Anliegen, diese - X K |- | 2 a
Organisationsstrukturen anzugehen und zu verbessern. Diesem Anspruch stimmt Herr ' _»\H' W g“'r‘ ‘ & 2
Siemering zu und Herr Kowalsky erldautert, dass sich die notwendigen Veranderungen N S ‘ {
der Organisationsstrukturen in den Strategien wiederfinden werden. pe % : {

o~

Herr Kowalsky bittet Herrn Schnier (Kunsthalle Bremen) um seine Einschatzung zur
vorgeschlagenen Entwicklung und insb. zum Kunst- und Kultur-Profil der Stadt

Bremen. Herr Schnier freut sich iber den gemeinsamen Entwicklungsauftrag und sieht ) .
eine klare Aufgabe an die Politik sowie die verschiedenen Leistungstrager aus dem rr— . 2

~

Bereich Kunst und Kultur, dieses Geschéftsfeld gemeinsam weiter voranzutreiben. <L Ergdnzung



Zusammenfassung der Hinweise / Diskussionen aus dem Plenum (2/2)

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Im Anschluss spricht Herr Kowalsky Herrn Rothe (DEHOGA Fachverband Bremerhaven) an, &
inwieweit sich die Hotellerie Bremerhavens in den Zielen wiederfinden wiirde. Herr Rothe

erlautert, dass er die gesetzten Ziele gut mitverantworten kann und erinnert, dass nun direkt

mit der Umsetzung der strategischen Schllsselprojekte begonnen werden sollte, um danach —
auch die investiven Projekte anzugehen.

Herr Dunker (Klimahaus Bremerhaven) stellt die Frage, ob aufgrund der Notwendigkeit der
Anpassungen der Organisationsstrukturen und der Festlegung einer Landestourismusstrategie
auch eine Landestourismusorganisation fiir das Land Bremen sinnvoll ware. Frau Dr. Liibben
sieht durchaus die Entwicklung hin zu einer noch starkeren Nutzung von Synergien und einer
Starkung der Zusammenarbeit auf Landesebene, dennoch miissen die eigenstandigen
stadtischen Organisationen und stadtischen Netzwerkstrukturen weiterhin bestehen bleiben.

Herr Kiesbye erkundigt sich in diesem Kontext bei Herrn Kowalsky nach der Relevanz einer
,Kompetenzstelle Tourismus“ auf Landesebene. Herr Kowalsky betont, dass alle Lander die
Aufgabe erkennen, an den eigenen Kompetenzen zu arbeiten. Er sieht es z.B. im Bereich
Digitalisierung als gemeinsame Aufgabe an, allen am Tourismus Beteiligten die Mdéglichkeit zu
geben, ihre eigenen Kompetenzen und das eigene Knowhow zu erweitern sowie auch das
Bewusstsein fiir den Tourismus in den Stadten zu starken. Den Ausbau thematischer Expertise,
z.B. in den stadtisch ausgepragten Geschaftsfeldern, sieht er in kommunaler Verantwortung.

Herr Siemering merkt an, dass beide stadtischen Organisationen bereits vielfach gemeinsam
unter dem Dach ,,2 Stadte. 1 Land.” agieren und diese Vorgehensweise fortgefiihrt und weiter
gestarkt werden soll.

&
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Ausblick

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Unser gemeinsames Engagement fur den
Tourismus im Land Bremen

Dr. Dirk Kuihling
Abteilungsleiter Wirtschaft,
Der Senator fiir Wirtschaft, Arbeit und Hafen

Der Senator fiir Wirtschaft,
Arbeit und Hafen

&
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Herr Dr. Kiihling reflektiert zufrieden das ,,LandesTourismusForum
Bremen 2018“ und den bisherigen Erarbeitungsprozess. Erstmals
wurde ein Strategiepapier fiir den Tourismus unter breiter
Einbindung der Fachoffentlichkeit erarbeitet. Er bedankt sich
diesbezliglich bei Frau Grewe-Wacker und Frau Dr. Liibben fiir die
Initilerung und Koordination des Prozesses. Auch gilt sein Dank
PROJECT M fiir die gute Moderation und fachliche Begleitung des
gemeinsamen Projektes.

AnschlieBend erlautert er, dass das Landestourismusprogramm
sowie die beiden kommunalen Konzepte zeitnah in die
politischen Gremien getragen werden. Nach politischem
Beschluss sollen die Konzepte lber die entsprechenden
Schlisselprojekte ziigig in die Umsetzung Gberfiihrt werden. Herr
Dr. Kiihling bekraftigt, dass die Bedeutung des Tourismus kiinftig
noch starker herausgestellt werden muss. Er sichert zudem zu,
dass Format des ,,LandesTourismusForums“ weiter fortzufiihren
zu wollen, um den konstruktiven Austausch der
Tourismusbranche auf Landesebene weiter zu fordern.

Dr. Kiihling bedankt sich bei allen Anwesenden fiir das geleistete
Engagement und ladt zur gemeinsamen Diskussion an den
Stellwanden ein.

&
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Gemeinsamer Ausklang und Austausch —

BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

\ .
Im Rahmen des gemeinsamen Get-togethers bestand fiir die Teilnehmenden die Moglichkeit, im Dialog mit den Projekt- und

Lenkungsgruppenmitgliedern sowie mit PROJECT M, Anregungen und Fragen in Bezug zu den Eckpunkten der Strategien zu kldren. Die
" AuRerungen wurden festgehalten und werden in die Tourismusstrategie einflieRen.

'T'l
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Die Entwiirfe zu den Schliisselprojekten fiir die Stadt
Bremen sind in einem separaten Dokument einsehbar.

BREMEN
BREMERHAVEN
ZWEI STADTE. EIN LAND.

Zur Einsichtnahme bitte
auf das Logo klicken!
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Die Schltsselprojekte der Stadt
Bremerhaven werden im Rahmen einer
separaten Veranstaltung in Bremerhaven

vorgestellt.

Der Senator fiir Wirtschaft,
Arbeit und Hafen
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http://www.ltk2025.de/wp-content/uploads/2018/03/20180305_LandesTourismusForum-Auszug-Schlüsselprojekte_Bremen_PROJECTM.pdf
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